
Lage und Geschichte der Burg!
Rheinstein liegt am südlichen Tor zum UNESCO Welterbe "Oberes Mittelrheintal", gegenüber von Assmannshausen. Die Burg wurde nicht nur durch ihre imposante 
Lage auf steilem Fels zum Symbol des romantischen Burgenwiederaufbaus im 19. Jahrhundert, auch ihre bewegte Geschichte hatte viele Höhepunkte erlebt. 
 
So geht die Geschichte der Burg bis in die Anfänge des 14. Jahrhundert zurück. Unter dem Mainzer Erzbistum wurde sie als Zollburg erbaut und diente ebenso zur 
Sicherung des Mainzer Territoriums im Kampf gegen die Raubritterburgen. Nach der Blütezeit Rheinsteins - zwischen dem 14. und 16. Jahrhundert - verfiel die Burg 
im 17. Jahrhundert zur Ruine. Im Jahre 1823 erwarb Prinz Friedrich Wilhelm Ludwig von Preußen den gut erhaltenen Ruinenbestand und ließ die Burg, ganz im Sinne 
der Rheinromantik des 19. Jahrhundert, von den Baumeistern Friedrich Schinkel, J. C. von Lassauxl und Wilhelm Kuhn wieder aufbauen. Dabei entstand auch der 
erste romantische Burggarten auf einer Mittelrheinburg. Durch Erbfolge blieb die Burg bis 1975 im Besitz der Hohenzollernfamilie.  

Am 7. November 1975 kaufte Familie Hecher dann die damals desolate Burg Rheinstein, um dieses herausragende Kulturgut vor dem Zugriff durch die indische 
Hare-Krishnar Sekte zu bewahren. Mit Unterstützung des Landes Rheinland-Pfalz, dem Burgverein "Freunde der Burg Rheinstein e.V." und den vielen interessierten 
Besuchern ist es Familie Hecher gelungen, das "Schlösschen" Rheinstein wieder aus dem Dornröschenschlaf zu erwecken und es zu einem lebendigen 
Kulturdenkmal am Mittelrhein zu etablieren. 

Teil des UNESCO Welterbe "Oberes Mittelrheintal"!
Im Juni 2002 wurde das "Obere Mittelrheintal" zwischen Bingen/Rüdesheim und Koblenz durch das Welterbe-Komitee als UNESCO Welterbe Kulturlandschaft 
anerkannt. Hierdurch wird diese einzigartige Flusslandschaft als Erbe für die Menschheit bewahrt bleiben. 
 
Das Mittelrheintal ist geprägt durch den Fluss, der Transportader zwischen Nord und Süd, von einer bis in die Römerzeit reichender Weinbautradition, von ehemals 
blühenden Handelsstädten, die heute attraktive Tourismusorte darstellen, sowie von einer unvergleichlichen Burgendichte, die sich mit 21 Burgen entlang der 65 
Flusskilometer und 19 weiteren Burgen auf den Rheinhöhen und in den Seitentälern summiert. 
 
Burg Rheinstein ist Teil des Welterbes und steht im großartigen Zusammenspiel einer Kulturlandschaft als das Symbol für den romantischen Burgenwiederaufbau 
des 19. Jahrhunderts.






